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3» Y. Mitchell, 
(Ex-Probate Richter.) 

Rechtsanwalt. 
CfSci: »egenüfctr btw ««»rth»»S. 

f3f- «S wirk deutsch gesprochen in meiner Offk«. 

I 
Zohi» R. Himes, 

—Verfasser von— 

Beglaubigten Grundeigenthumßm? 
künde« und UebertragungeN ^ 

und Oeffentlicher Notar. 
»rtWEfcWee ««szüge vo« o!Ua Krundeistenth««»-

Urkunde« in XuStaratoaS 

D«fthäft«lokal gegenüber dem SvurthaMt. 

Man taufe niemals Land oder lehne Geld auf solches 
aus. bevor man sich einen Auözuq über bett JüefifcUtel 
desselben von der Zeit an, da das Land noch den ^er. 
Staaten gehörte bis auf die Gegenwart verschant hat. 
Geldanleihen auf erste Hypotheken wird besondere 
9Uifmevtiamtcii geschenkt, änlttvirtc Farmen tit Jit-
tiiiuia und ällmoifS zu verkaufen. 

David Maurer 
hat ein inne« I 

' Schneider - Geschäft 
• " ' • • I ' - / '  —  on— 

Best - Hochstraße, A 
(eefttuäber der Beobachte? Olftce) 

trdffnet und hat eine schöne Auswahl von ÄliibtrftofT®* 
Witt Art. Preise bxuig und die Arbeit gut. 

gttie Philadelphia, C. 

M wird baar bezahlt für 

Rinde, Häute 
und 
—in der-

New Philadelphia Gerberei, 

Wgenthum von A. 
W. H. Schaufler, Aqßnt. 

jDr. mea. V. Sterki, 
'• Deutscher Arzt, 

Wundarzt & Geburtshelfer 
empfiehlt sich bestens. 

AugenbLranKlreiten 

eine Spezialität. 
s«tz«»»t A cm We. W GKd»vro«»w«<. 

Adam Gintz 
Möbelhändler St 

Polsterer« 

Ltztle Block, West Hochstraße, 

«e» Philadelphia. Ohio. 

Leichenbestattung 
eine Spezialität. 

Die republikanische County-
Convention. 

Am Samstag hielten die Republika
ner von Tuscarawas County ihre Con-
vention. Dieselbe mar sehr gut besucht 
und schon um 1 Uhr war es kaum mehr 
möglich, durch die dicht gedrängten 
Massen in den Saal zu kommen. Wenn 
frühere republikanische Conventionen 
ziemlich lahme Affairen waren, so fehlte 
es der Versammlung am Samstag 
durchaus nicht an Leben. Ermuthigt 
durch den Erfolg des letzten Jahres 
scheinen die Leute schon zu glauben, sie 
besäßen das County auf Jahre hinaus 
und der Kampf um die verschiedenen 
Aemter war heftig und erbittert und es 
fielen dabei Bemerkungen, die auf die 
Harmonie in der Partei ein eigenthüm
liches Licht werfen. Bei der Verthei-
lung der Beute ging Mill Township 
leer aus. Das Township ist gut genug, 
die republikanische Mehrheit zu liefern 
(McKinley hatte vor einem Jahre in 
jenem Township eine Mehrheit von 728 
^Stimmen), aber bei der Verlheilung der 
Aemter braucht dasselbe nicht berücksich
tigt zu werden. Die Stimmung der 
Delegaten machte fid) beim auch in Aus
drücken Luft, die für die nominirten 
tzandidaten nichts Gutes versprechen. 
Im Großen und Ganzen war dies die 
stürmischste und aufgeregteste Conven-
tion, die seit Jahren in diesem County 
abgehalten wurde. 

Es wurde folgendes Ticket aufgestellt: 
E. C. Browne, Goshen TP., stir Au

ditor. 
John A. Burns, Oxford TP., Com-

missionar. 
W. S. Cunnings. Armenhaus-Direk-

tor, der jetzige Inhaber des Amtes. 
Dr. O. S. Welty, Dover Tp., Co-

roner. 
Es fehlt uns heute an Zeit und 

Raum zu einem ausführlicheren Berich-
te und werden wir in nächster Nummer 
namentlich auch die Platform der Her-
reu Republikaner einer näheren Beleuch-
tu tig unterziehen. 

Das Ticket ist als ein schwaches zu be-
zeichnen und namentlich der Kandidat 
für Auditor wird in seinem eigenen 
Township weit hinter seinem Ticker zu-
rück bleiben. 

Da ich eine» schönen Leichenwagen besitze, so ma-
che ich da« Publikum darauf aufmerksam, daß ich 
ollständtg ausgerüstet Ha, *» Leichendestattungen 

|u besorgen. 

•• tsr btittfr 

Die kaldenbaugh Bank, 
«. »olbtttbenol 3- T. Kaldenbaugh, 

besorgt allgemeine Bankgeschäfte. 
Allen Angelegenheiten, welche 

der Bank übergeben wer-
den, wird prompte u* 

* DrgfälÜge Auf-^.> " 
... merktamkeit 

gewidmet. 
Gelb gegen gnte GlchsGett 

ausgelehnt. 
Auf Depositen verde« Zinsen bezahlt 

s, «yyr- Bank ist durch einen diebssicheren Geld-

chrank und feuersichere »«wölbe gegen Verluste ge-

chützt. 

I. ®. KaU>««t»o»gk, 

Verlangt: 
§ra|M*t «inner um eine 
vollstasdio vollstäudige und vorzügli-
che Au«wa!>l öuii Baum» 

stanzen und Devkarloffeln zn pflanzen. ^er 
ffiebalt mid die höchste (Somimsfioit werde« wo« 

iniwUl«iiibtiaWt Sine gut zahlend und permanent« 
oft tion wird nuten Männern gar»,it,rt und der Er-

»la ist aestchert. Ansltngern werden behmbert Sifol^e 
»uaeftchert. Grfahrnng ist nicht erforderlich. Em aus-

^ ffchließttche« Territorium nach eigener Wahl wird Ver» 
Milser n zugesichert. Zögert nicht, wendet Euch an bi« 

»ALLEN NURSERY CO., 
*; - Growers & Propagators, 
; fr 4V Rochester, N. Y. 

Ans ver Bnndesstadt. 
Es verlautet immer noch nichts Ge-

wisses über die Verhandlungen und die 
Sortschritte des Konferenz-Comites, das 
die Tariffrage in Händen hat. Doch 

' dringen durch die verschlossenen Thüren 
Gerüchte, daß man sich doch immer zu 
Nähern beginne. Letzten Berichten zu-
folge haben am Sonntag Nachmittag 
die demokratischen Mitglieder eine Spe-
zial - Konferenz abgehalten, welche 3| 
Stunden angedauert habe. Man sei 
i'lberein gekommen, die Verhandlungen 
nicht mehr länger als 3 Tage weiterzu
führen, und alsdann definitiv abzubre-
then, fei es, daß man zu einem Einver
ständnis; gelange; sei es, daß eine Eini-
gung nicht erzielt werden könne. Der 
Konferenz wohnten nicht bei : Vorhees, 
der krank ist, und Wilson, welcher sich 
zum Krankenbett seiner Frau nach West 
Virginien begeben. 

Die streitigen Punkte sind immernoch 
Eisenerz, Kohle und Zucker, namentlich 
der letztere; aber es sind in Bezug hier
aus von den Senatsmitgliedern immer-
bin einige Konzessionen gemacht wor-
den. Sollte bis morgen (Donnerstag) 
eine Einigung gelingen, so wird sich der 
Kongreß vermuthlich schon nächste Wo-
che vertagen. 

Im Senat wurden für diese Woche 
die Vorlagen, denen zufolge die Terri-
torien Neu-Mexiko nnd Arizona in den 
Staatenbund aufgenommen werden fol-
len, auf die Tagesordnung gestellt. 

Die Fluß- und Hafenbill, welche von 
dem Konferenzausschuß an beide Häuser 
zurückberichtet und vom Hanse auch an-
genommen wurde, verfügt die Verwilli-
gung von $11,488,180, oder $1,949,= 
491 mehr, als zuerst, in der Hausbill 
vorgesehen war. 

Die Stoue'sche Einwanderungs-Bill, 
welche im Hause durchgedrückt wurde, 
wird wahrscheinlich im Senat nicht pas-
siren. Auch der Präsident und sein 
Mabinet find derselben nicht, günstig 
gestimmt. ' 

-

Sie Kaiserin weggewiesen. 
Die zur Zeit mit ihren jüngeren Kin-

dem auf Schloß Wilhelmshöhe sommer-
frischelnde Kaiserin wollte dieser Tage 
einen Spaziergang in dem während des 
Aufenthalts der kaiserlichen Familie für 
das Publikum abgesperrten Theil der 
Parkanlagen machen. Sie war im Be» 
griff, an dem am Eingang des abge-
sperrten Theiles aufgestellten Wachtpo
sten vorbei zu schreiten, als sie von die-
fem angerufen und der Eintritt verwei-
gert wurde. Der Mann hatte die sehr 
einfach gekleidete Kaiserin nicht erkannt. 
Die Kaiserin mußte in der That auf 
den beabsichtigten Spaziergang verzich-
ten. Der Posten wurde nach der Ablö-
sung über feinen Irrthum belehrt, aber 
nicht getadelt oder gestraft, sondern für 
seine Pflichttreue belobt. 

* In Philadelphia, Pa., ist am 6, 
der prächtige Ballspielpark von einer 
großen Feuersbrunst zerstört worden. 

Ans Korea. 
Washington, 3. August. Offizielle 

Bencyte über eine Schlacht zwischen ja-
panischen und chinesischen Landtruppen 
auf Korea find heute Abend auf der 
hiesigen japanischen Legation aus Tokio 
eingetroffen. Die Depesche meldet, daß 
am 29. Juli eine japanische Truppen-
abtheilung in Söul gegen eine bedeu
tend stärkere Macht der Chinesen bei 
Shan Teng marschirt ist und letztere 
nach hartem Kampf zum Rückzug ge-
zwungen hat. Eine große Anzahl Chi-
nesen wurden zu Gefangenen gemacht 
und bedeutende Vorräthe von Munition 
von den Japanern erbeutet. 

Diese Meldung steht im direkten Wi-
derspruch mit einer solchen aus chinesi
scher Quelle, nach welcher die Chinesen 
einen Sieg über die Japaner davonge-
tragen und 2000 Japaner getödtet ha
ben. 

Shanghai, 4. August. Hier einge
troffene Depeschen bestätigen die Nach-
richt, daß auf Korea, und zwar in der 
Nähe von Vashan, eine zweite Schlacht, 
in welcher sich große, gut ausgerüstete 
und kriegsgeübte Truppenkörper gegen-
überstanden, zwischen Japanern und 
Chinesen geschlagen worden ist und daß 
die Japaner hierbei einen glänzenden 
Sieg über ihre Gegner davon getragen 
haben. 

Das aus dreizehn Kriegsschiffen be-
stehende chinesische Geschwader, welches 
vor einigen Tagen von Tschifu in der 
Richtung von Chemulpo nach den korea-
nilchen Gewässern in See ging, um der 
japanischen Flotte eine Seeschlacht zu 
liefern, ist nach Tschifu zurückgekehrt, 
ohne angeblich etwas von den Japanern 
gesehen zu haben. 

Bnndesrichtcr Ricks als De-
sraudant. 

Cleveland, O., 2. August. Eine 
hiesige Rachmittagszeitung ließ seit ein 
paar Tagen durch einen Experten die 
Protokolle des Bundesgerichtes untersu-
chen, um den von der ,,Central Labor 
Union" gegen Bundesrichter A. I. 
Ricks erhobenen Anklagen auf den 
Grund zu kommen. Das Blatt bringt 
jetzt eilten langen mit Ziffern belegten 
Bericht, in welchem es nachzuweisen ver-
sucht, daß Richter Ricks, der zuvor Clerk 
des Bundeskreisgerichtes war, ein Defi-
zit von #1585.75 hinterließ. Der Ar
tikel schließt wie folgt: ,,Die Protokolle 
des Bundesgerichts zeigen, daß in den 
Birdfall - Klagen das Bundesschatzamt 
um angegebene Summe betrogen wnr-
de, die von A. I. Ricks in Empfang 
genommen und verwendet wurde, nach-
dem er aufgehört hatte, Clerk zu fein 
und während er als Richter des Bun
desgerichtes für den nördlichen Distrikt 
von Ohio fungirte. Die Bücher zeigen 
nicht, daß das so von Richter Ricks er
haltene Geld in irgend einem spätern 
Bericht seiner Nachfolger im Clerksamt 
eingetragen wurde, und vielleicht wissen 
die Bundesbeamten nichts von dem Be-
trug, der an der Bundesregierung ver-
übt wurde." 

Richter Ricks stellt in bestimmtester 
Weise in Abrede, daß irgendwelche Un-
regelmäßigkeiten in seinen Büchern vor
gekommen wären. Wie man seither er-
fährt, hat Generalanwalt Onley eine 
Untersuchung der peinlichen Angelegen-
heit angeordnet. 

Jede Tarifbill witfc vom Hans 
ansgehen. 

Wie die Pundesverfasiung bestimmt, 
müssen alle Bills, welche die Erzielung 
von Einkünften zum Zwecke haben, vom 
Hause ausgehen. Der Grund besteht 
darin, daß das Haus, dessen Mitglieder 
vom Volke direkt erwählt werden und 
einen Amtstermin von nur zwei Iah-
r e n  h a b e n ,  d e m  V o l k e  n ä h e r  
st e h t, mithin auch leichter zur Rechen-
fchaft gezogen werden kann als der Se-
tint, welcher nicht aus einer direkten 
Volkswahl hervor geht und dessen Mit-
glieder auf sechs Jahre gewählt werden. 
Die gegenwartige Tariskrisis scheint in
dessen dieses durch die Verfassung der 
Ver. Staaten sanctionirte und der Na-
tur der Verhältnisse entspringende Sy-
stern vollständig auf den Kopf zu stellen, 
indem der Bundessenat sich anmaßt, 
tetn Hause vorzuschreiben, auf welche 
Weise die zur Bestreitung der Regie-
ruttgskosten nothwendigen Einnahmen 
erzielt werden sollen. Das ist eine of
fenbare Auflehnung gegen die Bundes-
verfaffung. Wenn daher das Haus sich 
dieser Anmaßung des Senats auf das 
Kräftigste widersetzt, so hat es nicht 
allein die Bundesverfassung, sondern 
auch die gr^. Masse des VoUeH aus 
seiner Seite. 

* „Kein republikanisches Blatt, 
Staatsmann oder Redner hat jemals 
versucht, eine Klasse der Bürger gegen 
irgend eine andere aufzuhetzen. Die 
Partei steht zu allen Zeiten für das 
Glück und die Wohlfahrt Aller ein." 
Wie unschuldig sich diese Sätze eines 
hiesigen Blattes ausnehmen ! Es steht 
nicht mehr und nicht weniger Wahrheit 
drin, als wenn die Katze zur Maus fa-
gen würde: ,,Halt still ; wenn ich dich 
jetzt fresse, so geschieht es i« nur zum 
allgemeinen Wohl!" ~ -

Das 7. Dhio Central - Tän-
gerfeft, 

welches vom Dienstag bis Freitag letzter 
Woche in Toledo gefeiert wurde, scheint 
nach allen Berichten vollständig gelun-
gen zu sein, und auch das finanzielle 
Ergebniß scheint derart zu fein, um min
destens kein Defizit zu hinterlassen. Die 
Gesangsvorträge, namentlich diejenigen 
des 1000 Stimmen starken Gesammt-
chors, fanden großen, zum Theil rau-
sehenden Beifall. Mit Einzelvorträgen 
brillirte der Columbus Liederkranz, 46 
Mitglieder zählend. 

Ein Bericht aus Toledo vom 4. sagt: 
Gestern hat die Feststimmung ihren Hö-
hepunkt erreicht; ganz Toledo war auf 
den Beinen und alles bewegte sich in ei
nem Meer von Lust und Fröhlichkeit. 

Die Parade von gestern Morgen war 
die großartigste, die Toledo je gesehen. 
Alle Hoitorationeit der Stadt, alle Lo-
gen und Vereine, die gesammte Feuer
wehr und das 16. Regiment betheiligten 
sich daran. Die meisten Geschäfte und 
Fabriken waren geschlossen, da der Bür-
germeister in einer Proklamation den 
gestrigen Tag für einen Festtag erklärt 
hatte. 

Das Volksfest auf dem Fairplatz über-
stieg alle Erwartungen. Es waren 
wohl über dreißigtausend Menschen da 
draußen. An allen Ecken und Enden 
ertönten die fröhlichen Lieder der Ge-
sangvereine, abwechselnd mit den Klän-
gen der vielen Musikkapellen, während 
die Turnvereine von Toledo ihre interes-
feinten Turnübungen ausführten. Es 
herrschte ein Gewimmel Wie in einem 
Bienenstock und dabei die vollkommenste 
Ordnung, und nicht die geringste Stö
rung kam vor. Es war ein echt deut
sches Volksleben, ein großartiges Ver
brüderungsfest, wie es nicht leicht über-
troffen werden kann. 

Dürfen nicht vorzeitig heira-
then. 

Wie weit die patriarchalischen An-
schauungen der oberen Postbehörden 
Deutschlands in das Privatleben der 
Jünger Stephan's eingreifen und wie 
weit ihre väterliche Fürsorge sich erstreckt, 
zeigt ein der „Frankfurter Volksstimme" 
in die Hände gespieltes und von ihr ver
öffentliches Protokoll. 

Dasselbe lautet wörtlich: Verhandelt 
Frankfurt a. M. im Amtszimmer des 
Postamts No. 1. Es ist die Wahrneh-
mung gemacht worden, daß die Post-
Hilfsboten vorzeitig und noch dazu über
eilte Heirathen geschloffen haben, welche 
später für sie die Ouelle wirthschaftli
cher Verlegenheiten wurden, zumal die 
Tagegelder nicht für die Begründung 
eines eigenen Hausstandes berechnet sind. 
Dem wird deshalb eröffnet, daß 
jein Ausscheiden aus dem Dienste in 
^rage komme, wenn er vorzeitig heira-
the. Vorgelesen, genehmigt, unterzeich
net So geschehen im Zeichen 
der „liebevollen Fürsorge" - St. Ste-
phan's. 

Zum Tode verurtheilt. 
Lyon, 3. August. Santo Geronimo 

Caserio, welcher am Abend des 24. Ju
ni itt Lyon den Präsidenten der Repub-
lis Frankreich, <5tibi Carnot, auf offe
ner Straße, währenb Tausenbe bent 
Ehrengast der Stadt zujubelten, erdolch-
te, ist heute im hiesigen Assisengericht 
des vorbedachten Mordes für schuldig 
befunden und vom Gericht zum Tode 
unter der Guillotine Verurtheilt worden. 

Unter dem Eindruck der Urtheilsver-
kündigtmg verlor Caserio die Fassung. 
Ein Blick tödttichen Hasses fuhr über die 
Richter und die Geschworenen hin, ein 
Zittern ging durch seinen Körper, aber 
er faßte sich schnell, er erhob sich von 
feinern Sitz und machte all' dem Haffe, 
weichet ihn beseelte, all' der Erregung, 
welche ihn durelnitterte, in dem einen 
gellenden Rufe Luft : 

„Es lebe die soziale Revolution!" 
In demselben Augenblick wlirde er 

von den Gendarmen ergriffen, gefesselt 
und der eisernen Thüre, welche hinab 
in die Zelle führte, zugeführt. Die 
Thüre wurde hastig geöffnet, doch bevor 
sie wieder geschlossen werden konnte, 
wurde noch einmal die durch die Entfer-
nung abgeschwächte Stimme des Prüft«, 
benteninörders gehört: 

„Muth Kameraben!" — „Es lebe 
bie Anarchie!" 

Caserios Vertheibiger Dubrenil er-
klärte, er werbe gegen bett Richterfpruch 
appelliren, allein es heißt, baß sich Ca
serio einschieben weigere, bas Dokument, 
welches ben Appell an bett Kasiations-
hof enthält, zu unterschreiben. 

Geistlichen Trost weist der Berur-
MUe verächtlich zurück. 

Canal Dover. -
In ber Nacht von Samstag aus 

Sonntag brangen Diebe in bie Harbesty 
Mühle in Canal Dover unb suchten den 
Geldschrank zu sprengen, jedoch ohne 
Erfolg. Von den Thätern hat man 
keine Spur. In betn Gelbfchrank be-
föttbett sich nur vier Dollars. 

Am Sonntag starb hier bie Frau von 
Davib Kühner. Die Beerbignng fand 
am Dienstag Nachmittag statt. 

Ein kleines Kind von Jabez Reeves 
wurde am Sonntag Nachmittag begra
ben. ' * 

Neueste Nachrichten. 

Es werden große Anstrengnngen ge-
macht, eine Einigung in der Tariffrage 
zu erzielen. Obfchon dieselbe täglich 
fortschreitet, werden zahlreiche Mitglie-
der des Haufes ungeduldig und Verlan-
gen die Einberufung eines Caucus. 
Das Motiv derselben scheint zu fein, 
der Senatsbill zuzustimmen, um end 
lich einmal zu Ende zu kommen. 
In Venezuela rückt der Ausbruch et 

iter einer Revolution täglich näher. 
Zahlreiche Amerikaner bewerben sich 

um Aufnahme ins Heer der Japanesen. 
In Bowling Green, O., wurde der 

Farmer Wm. Beam am Montag von 
einem Hummelstich plötzlich getödtet 
Er gerieth mit einer Heugabel in ein 
Hummelnest. 
In Pullman hat es große Sensation 

erregt, als am Montag Company M 
der Milizen sich weigerte, an demsel
ben Tisch mit Scabs zu effen. 

Gouverneur Altgeld hat die Entlas-
sung des Rests sämmtlicher Milizen aus 
heute Morgen anbefohlen. 
In Pittsburg wurden gestern Mor-

gen die Werke der Shenley Park Pla-
ning Mill vom Feuer zerstört. 
In Cleveland hat die Backus Nägel-

fabrik nach mehrmonatlichem Stillstand 
die Arbeit wieder aufgenommen. 
In Alabama, wo sich die Volkspartei 

und die Republikaner vereinigt hatten, 
um die Demokraten zu schlagen, wurde 
am Montag das demokratische Staats 
ticket mit einer Mehrheit von ca. 10,000 
Stimmen erwählt. In beiden Zwei-
gen der Gesetzgebung haben die Demo 
kraten die Mehrheit. 

Sie will nicht aussteigen. 
Selbst wenn man seine Wünsche nicht 

hoch richtet, kann bisweilen einer einen 
Korb kriegen. In Union Tp. fühlte 
der alte John Dobfon neulich eines Ta-
ges ein menschlich Sehnen und beschloß 
zu heirat heit. Die Wittwe Anna Meese 
im County Armenhause fand Gnade 
vor feinen Augen. Also sprach er im 
Armenhaus vor, ließ sich seinen Engel 
vorstellen und die Unterhandlung be-
gann. Die Meese scheint tüchi das 
feine Gehör der Engel des Himmels zu 
besitzen und verstand die Sache so, als 
handle es sich um eine Stelle als Haus-
hälterin. Nach anfänglichem Wider-
streben, aber auf Zureden des Armen-
Haus - Superintendenten hin, sagte sie 
zuletzt zu. Jetzt verschafft sich Dob son 
eine Heirathsbewtllignng, zieht sein Fest-
kleid an, spannt die Gäule vor's Buggy 
und holt seine Erwählte int Armenhaus 
ab. Alles ist uns bestem Wege; die 
vermeinte Braut ist voller Entzücken, 
wie Dobsoit meint, in Erwartung des 
kommenden Glückes, itt Wahrheit aber, 
weil sie es gar hübsch fand, auf weichem 
Buggypolster aus den Räumen des Ar-
menhaufes itt die lachende Welt hinaus 
zu fahren. Matt kommt nach Midvale, 
wo sich der Friedensrichter vorbereitet 
hat, die alten Leutchen zusammen zu 
schmieden. Allein irt den Sternen stand 
es anders geschrieben, obwohl als Dob-
sott seine Braut aus dem Wagen heben 
wollte, diese noch nichts ahnte und da
her wissen wollte, wozu sie hier ausstei-
gen solle. „Ei, hier wollen wir uns 
trauen lassen !" sagte der Alte, „steig 
aus !" Jetzt erst ging unserer guten 
Anna ein Licht auf. „Aussteigen und 
trauen" ? rief sie, „daraus wird nichts !" 
und wer das fetzköpsige Weibchen erst 
aus dem Buggy bringen konnte, als er 
sie wieder zum Armenhause zurückge-
bracht, das war unser unglücklich ge-
täuschte John Dobson aus Union Tp. 

Das hat also ziemlich schief geendet; 
aber nichts ist so krumm, es kann wie-
der gerade gemacht werden. So fragte 
denn Dobson nach einer andern Frau 
im Armenhause, der Superintendent 
ließ sie rufen, sie kam und schaute. Aber 
als diese sich den Alten angesehen, wandte 
sie ihm den Rücken und lief davon. 
Dobson hat indeß den Muth nicht verlo
ren und am Ende wird er's doch noch zu 
einer Frau bringen ! 

Für 
Bricfiiste. 

die am 4. August endende 
Woche blieben folgende nicht reklamirte 
Briefe auf der hiesigen Postofsiee : 

Andrew Border. 
I. W. Taylor. 
Mrs. Margaret Thompson. 
Harvey Harper. 
Mrs. I. M. SW.' 
Arthur Romig. 
JohnJumv. 

Dan.  Wyß,  P .M.  

Exenrfionen nach Washington. 
«ebuzirte Preise über die kurzen Linien der Penn» 

sylvauia vatznin «ach »er Landeshauptstadt. 

Vom 22. bis 26. August werden Excursionstickets 
nach Washington. D. zum Besuche des Conclave 
der Knights of PythiaS an allen Stationen der Penn-
sylvaniâ Linien tierfiuift werden. Tie billigen Tickets 
werden an ledermaii» verkauft und sind für die Heim> 
fahrt gut bis zum 8. September, und wird diese Zeit 
auf Verlangen vis 15. September verlängert DaS 
reif ende Publikum toeift die Vorzöge der Pennsylvania 
Bahnen zu der Reife nach der l'anbtsShöuvtftadl zu 
würdigen. ES find die beliebtesten Bahnen und bieten 
bicfeliien die grbhten Annehmlichkeiten fur die Reise. 
Mit sogen ber Kmghts of Pythias werden btfonbm 
Veranstaltungen getroffen, damit dieselben gemeinsam 
reifen können. Nähere Auskunft ertheilt ir^end^em 
Ticket Agent btr Pennsylvania Bahnen oder K. Van 
Düsen. Chief Assistent General Paffagier Agents Pitt«. 
burg. Pa. 

I Kurze Notizen. 

Kaiser Wilhelm ist von seiner Nor-
wegenfahrt zurückgekehrt und begibt sich 
nach Cowes (England) zu den dortigen 
Segelregatten. 
In den ersten sechs Monaten des lau-

senden Jahres ist die Handelsausfuhr 
Deutschlands zurückgegangen, während 
die Einfuhr gestiegen ist. 

Die Universität Halle feierte letzte 
Woche die 200jährige Jubelfeier ihrer 
Gründung. 

Die Choleraberichte aus Europa lau 
ten diese Woche etwas günstiger. 
In Roubaix, Nordfrankreich, ist am 

Sonntag die Pfandleihanstalt, Mont 
de Piete, abgebrannt; Schaden $400, 
000,000. 

Sämmtliche europäische Mächte und 
auch unsere Union, haben ihre Neutra
lität im chinesisch-japanischen Krieg, der 
nun gegenseitig erklärt ist, kund gegeben. 

China sendet 20,000 Mann weitere 
Truppen nach Korea. 

Sämmtliche in Peking angesiedelte 
Japanesen haben die Stadt verlassen. 

Fürst Bismarck stand neulich in eini
ger Gefahr. Bei einer Ausfahrt brann
ten die Pferde durch und liefen in einen 
Sumpf. Der Fürst blieb unverletzt. 
In Hamburg ist ein an der großen 

Reichenstraße gelegenes Waarenmagazin 
mit Wein, Baumwolle etc. abgebrannt. 
Schaden 1 Million Mark. 
In Ungarn ist die Stadt Golop bis 

auf 15 Häufer vollständig vom Feuer 
zerstört worden. 
In Rußland ist der vierte Theil der 

Stadt Minsk abgebrannt. 
In Cincinnati hat man zwei der ge

riebensten Gauner Amerikas erwischt 
Louis McDowell und W. C. Ward. 

Die A. R. U. hat den Eifenbahnstreik 
definitiv als beendigt erklärt. 
In Pullman happert's immer noch, 

doch sind ca. 1000 Mann zur Arbeit 
zurückgekehrt. 
In Chicago ist die Staatsmiliz größ-

tentheils entlassen worden. 
In Tennessee haben am 3. Aug. die 

Staatswahlen stattgefunden, in welchen 
die demokratische Partei gesiegt hat; die 
Arbeiter haben sich meist den Populisten 
angeschloffen. 

Bei Bellaire, O., wurde am Sonn* 
tag eilt Picnic-Wagen auf einer Brücke 
von dem elektrischen Straßenbahnwagen 
angerannt. 8 Person schwer verletzt, 
ebenso die 4 Pferde. 

Als bei Findlay der Farmer John 
Oman in der Nacht vom letzten Saui-
'tcig heimkam, fand er feine Frau er
mordet im Bette liegen. 

Drei Feuer innert 24 Stunden am 
letzten Samstag in Oak Harbor, O., 
beim ersten etwa $35,000 Schaden. 

Philip Armours Packing Co. in 
Kansas City ist von Japan mit Liefe-
rung von i Million Pfund Fleifch-Con-
serven beauftragt worden. 

Der Goldvorrath in Bundesschatzamt 
ist auf 52 Millionen zurückgegangen. 

Die Münze itt Denver hat letzte Wo
che für $108,000 Golderz eingenom
men, gegen nur $44,000 itt ber entspre-
chenben Woche bes Vorjahres. 

Eine Tochter bes Congreßmann Har-
ris aus Kansas ist biefer Tage mit ei-
nem Leihstallbesitzer burchgebrannt unb 
hat sich in Hagerstown, Md., mit ihm 
trauen lassen. 

Heirattisbcwilligungen. 
ChaS. Milton Philips — Mary BeU 

Wolters. 
JaS. H. Homan — Clara B. Dine. 
John Lei vi § — Jane Hewison. 
Daniel Toll — Amelia Roiherstine. 
Albert Philips — Phoebe Cappel. 
Wm. A. Spencer — Frank S. Battin. 

* Im Congreß hat Senator Squire 
von Washington den Plan angeregt, an 
der Pacific - Küste, um den berühmten 
14,000 Fuß hohen Mount Ruinier her
um, einen National - Park anzulegen. 
Die Gegend fei voll von Naturschönhei
ten, schließe sechs Gletscher ein ii. 

* In Jena fand am 30. Juli die fei
erliche Enthüllung des Bismarck-Brun-
nens statt. Als Festredner traten die 
Professoren Goetz und Binswanger auf. 

Weitere C. & M. Exenrfionen. 
lieber die 6. & M, Eisenbahn werden noch folgeat« 

ürcui'iioiuit zu reduzirten Preisen veranstaltet : 
Befeilfcljaft der Photographen von Ohio. (Eolumbul, 

14. biß Hi. Anglist. 
Ohio State Cainp-Meetiag Association. Mt. Bernon. 

O., 14. lud £> August. 
American Association A. & Bkockli«. R B„ 

14. biS 24. August. 
EtaatëcMitiention der Volkspartei. SoIumbuS, IS. 

u«d Itt. August. 
S, of V. Jährliches Feldlager. Davenport. Ja., 

17. bis Ii». August. 
IahreS-Lonvention ber America» Water WorkS 

Association. MinneapoUit. Minn., 21. bi« 23. Ana. 
it. of P. Conclave. Washington, T. 6., 22. bis 26. 

August 
91. C of lt. W.. Troßlog« von Ohio. Einrinnati. v., 

W. bifi 30, August. 
Grand ffoiinhun N. O. T. Lynchburg. va.. 4. 

bis 8. September. 
G. A. 9t„ National Feldlager. Pittsburg. & big lft 

September. 
American Library Association. Lake Plarid. R. v., 

15. bis 24. September. 
National Association von Briefträgern, Clebeland. 

Ohio. l;-;. 21. September. 
GeseUichalt nincritauifchet Photographen, Rshville, 

N 6.. :> bis 7. September. 
Nationale Association Stationary Engineer!, Balti

more. yjiti., 4. bis 8. Sept. 
Jahresversammlung bed Orbens der ©oo«6oo. Hatt' 

fas City. 'iHo.. ti. und lo. Sept. 
American Public Heal» Associative, Bto*treet 

24. bit! 28. Sept. . -w 

W G. PatrM. , ii he r V. Neeley. 

Reeky & Patrick, 
Rechtsanwälte, 

efllte Norb'vr-avway. Rem WUltlHH# ®* . Vf 
Geld gegen hypothekarische «nd perfdnltche ^ 

Sicherheit zu verleihen. 

KroadtvaU Hotel, 

Jae. Föhl und SM . -1 
i  

Eigenthümer. 

T«S Hau» tp eea miblirt und «ulffefßrt ssl tfScf 

ist in bester Ordnung. 

Tisch so gut wie irgendwo. 
-

Müßige Preise. * 
Freier Omnibus 

vo« «nd nach allen Bah«z«lM,. 
G u t e  S t a l l u n g e n . . - !  

Süd-B?oadwah, Ecke von Froat-St., ^ 

New Philadelphia, Ohio. 

Jas. K. Konters, 
Fabrikant vo» 

vom beste« 

Havanna & Connecticut 
Tabak. 

@<fichäft#Iüfal über Zaiu. 

peiftwirthschaft 
von — 

— an — 

Vtord-Broadwav, 

New Philadelphia, Ohio. 

Jederzeit frisches Bier, v;: ,< 
einheimische und importirte 

Weine und Branntweine. 
Depot von Kâsernieniilien 

aller Art. 

— und — 

Provisions - - Store 
— mm— 

N. Snhrny & I. Geiser 
— in — 

No. 7 City Bloet, 

New Philadelphia, Ohio. 
Dies ist der beste Platz zum einlaufe von Spezerti» 

tooaren und Provisionen. Durch ivrnvahrende neue 
«endüngen wird die Auswahl stctö frijch und voll, 
ständig erhalten und werden alle Vestellungen prompt 
auÄgtslihrt und die Waaren ohne Eitra-Veroutuna 
uach Hause geliefert. " 

ryui- Landprodukte werden bit höchsten Markt» 
pvtuie bezahlt. 

Sprecht vor unb macht Eure Einkäufe und ftlr 
werdet finden, daß die Waaren von bester Oualuat 
unb die Preise billig find. 

Äojlhaus, Restaurant 
— und — 

Sd)cnfmirtl)i(t)flft 
— von 

Carl Kcheltk» 
(früher H-rri«bergrr'i» Platz.) 

Südwestes Wrst-Hochstraße & 5. St., 

Aew Philadelphia. O. 
Memen Freunden und dem Publikum im «HßMtltt» 

nen zur '.Uv»z. daß ich dieses Wirthshaus übernomm« 
habe unb bestrebt fem werde, allen billigen Ansprüche« 
meiner Munden zu entsprechen. 

Fremde finden bei mir eine gute Herberge und «et»» 
Küche unb Keller enthalten mir das Beste. 

Um freunblichen Zuspruch bittet 

Carl Schenk« 

Zicgcl-Brcmicrn 
— be« — 

Iotrn Affotter 
an der Beaver Dam 

— bei-

t < 
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J  New Philadelphia, Chi«. 
• 

Die schönsten und beste» 

Backsteine l 
He» jederzeit zu Haie«» 

Ich bin eingerichtet, um das gaiM ^ 
Jahr Backsteine erster Qualität z» 
Bauzwecken, Seitwegen, Kaminen Hi 
zu billigen Preisen zu liefern. Mm» -
spreche vor oder schreibe a» lV 

Kotrm Artottov, 

rs • •" •""* 
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